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„Frühjahrsputz“ beim vit

Dieses Jahr wird auch beim vit 
(Vereinigte Informationssyste-

me Tierhaltung) grundlegend aufge-
räumt und die gesamte Datenspei-
cherung und Datenverarbeitung wird 
auf eine komplett neue Basis gestellt. 
Der alte Groß-
rechner hat 
ausgedient. 
Als EDV-Dienst-
leister bietet 
das vit seinen 
Kunden Lösun-
gen für Datenspeicherung, und -ver-
arbeitung sowie diverse Auswertun-
gen und Anwendungen mit diesen 
Daten. Wir als LKV nutzen das Ange-
bot des vit in vielfältiger Weise. Die 
Speicherung und Verarbeitung der 
gesamten Daten der Milchleistungs-
prüfung sowie der Versand der Zwi-
schenberichte erfolgt über das vit. 
Die Software mit der die Leistungs-
prüfer bei Ihnen auf den Höfen MLP 
durchführen, wurde zum Teil im Hau-
se des vit programmiert. Unsere 
Mitarbeiter in Leer und an den Au-
ßenstandorten arbeiten mit Anwen-
dungen die vom vit betreut werden. 
Und auch die Anwendungen Netrind 
und Netrind mobil, welche viele von 
Ihnen bereits auf den Höfen nutzen, 
sind vom vit. 
Im Rahmen des „Frühjahrsputzes“ 
beim vit wird nun die gesamte Daten-

speicherung und –verarbeitung auf 
neue Füße gestellt und alle Program-
me neu gestaltet. Seit einigen Jahren 
wird mit Hochdruck daran gearbeitet 
alles auf Oracle-Datenbanksysteme 
mit Linux-Betriebssystem umzustel-
len. Nachdem bislang das neue Sys-
tem neben dem alten implementiert 
wurde, kommt am 27. April 2014 der 
große Schritt - der alte Großrech-
ner wird abgeschaltet und alles läuft 
über Oracle-Datenbanksysteme. 

Ab Mai zeigt sich, wie gut die Umstel-
lung vorbereitet wurde. Eines ist je-
doch schon sicher: der Zeitplan des 
vit wurde leider nicht eingehalten. 
Das werden sowohl wir beim LKV 
als auch Sie als Landwirte merken. 
Zumindest vorübergehend sind Ein-
schränkungen zu erwarten. Wir ge-
hen jedoch davon aus, dass Sie und 
auch wir im Laufe des Jahres wieder 
alle Dienstleistungen im gewohnten 
Umfang in Anspruch nehmen kön-

Diese Managementauswertungen werden im Zwischenbericht wieder erscheinen, 
in Netrind sind sie bereits vorhanden.

...denn es geht um Ihre Milch!
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nen. Die wesentlichen Änderungen 
im Einzelnen:

Der Zwischenbericht

11-mal im Jahr, nach jedem Besuch Ih-
res Leistungsprüfers erhalten Sie ei-
nen Zwischenbericht mit allen Daten 
und Auswertungen zu Ihrem Betrieb 
und Ihren Tieren. Das bleibt auch so! 
Allerdings werden einzelne Seiten 
im Zwischenbericht vorübergehend 
anders gestaltet sein. Auf den Akti-
onslisten werden die Väter der Tie-
re nicht mehr ausgewiesen, zudem 
fehlen bei Jungrindern die Angaben 
zu den Muttertieren. Auf der Seite 
„Herdenübersicht Entwicklung“ wer-
den für einige Monate keine Grafi-
ken zum jahreszeitlichen Verlauf von 
Milchmenge, Zellzahl, Fett-% und Ei-
weiß-% zu finden sein. Ebenso wird 
die Seite „Harnstoffübersicht“ mit 
den Grafiken zeitweise nicht im Zwi-
schenbericht enthalten sein. Die Da-
ten werden in Form von Listen gelie-
fert, jedoch nicht in der grafischen 
Aufbereitung. Aufgrund der Zeit-
knappheit kann das vit leider nicht 
mehr die verschiedenen Kundenwün-
sche bezüglich der Ausgestaltung der 
Zwischenberichte bis Ende April um-
setzen. Darum wird es vorrüberge-
hend eine Kompromisslösung geben 
müssen, welche hoffentlich sowohl 
den Betrieben mit größeren Tierbe-
ständen, wie z.B. in den neuen Bun-
desländern, als auch den Betrieben 
im Bereich des LKV Weser-Ems die 
notwendigen Informationen für ein 
erfolgreiches Management liefern.

Leistungsprüfung im Melkstand

Auch unsere Leistungsprüfer müs-
sen sich in den nächsten Monaten 
einigen Veränderungen stel-
len. ELSA, die Software die auf 
den Pocket-PC´s der Leistungs-
prüfer installiert ist, kommt 
in größeren Beständen an sei-
ne Grenzen und wird ersetzt 
durch IMME. Leistungsprüfun-
gen, welche mit der alten Soft-
ware erfasst werden, können 
nur noch eine begrenzte Zeit 
verarbeitet werden. Unsere 
Leistungsprüfer werden in den 

nächsten Monaten mit entsprechen-
den Geräten ausgestattet und in der 
neuen Software geschult. 
Wir bitten an dieser Stelle um Ver-
ständnis, falls in der Anfangsphase 
der Ablauf der Leistungsprüfung bei 
Ihnen auf dem Hof nicht so reibungs-
los wie gewohnt läuft. Das vit arbei-
tet mit Hochdruck an der weiteren 
Optimierung des Programms und un-
sere Leistungsprüfer werden alles 
tun, damit Ihnen auch die Bedienung 
dieses Programms genauso flott von 
der Hand geht wie mit der bisherigen 

Software.

Netrind und Netrind mobil

An diesen Anwendungen geht die 
Umstellung beim vit ebenfalls nicht 
spurlos vorüber. Die internetbasier-
te Anwendung Netrind hat bereits 
zum 17. März ein neues Gesicht be-
kommen. Das Erscheinungsbild hat 
sich geändert und auch hier arbeitet 
das vit mit Hochdruck daran wieder 
alle Listen und Auswertungen in der 
gewohnten Form zu bieten. Netrind 

mobil ist bereits seit einiger 
Zeit für Smartphones mit dem 
Betriebssystem Android ver-
fügbar. Viele Betriebe nutzen 
bereits die komfortablen Mög-
lichkeiten mit dem Smartpho-
ne, welches in der Regel immer 
zur Hand ist. Durch die Umstel-
lungen beim vit ist die Nutzung 
von Netrind mobil über Pocket 
PC´s jedoch ab dem 17. März 
nicht mehr möglich.

Die Harnstoffübersicht wird vorübergehend nicht im Zwischenbericht dargestellt 
werden können.
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Informationen des LKV
Umstellung Kistentransport

Seit Mitte letzten Jahres haben wir den Kistentrans-
port mit den Proben aus den Milchleistungsprüfun-

gen neu organisiert. Wachsende Kuhzahlen und damit 
steigendes Probenaufkommen bei gleichzeitig begrenz-
ten Möglichkeiten des Kistentransports bei den Milch-
sammelwagen der Molkereien haben diesen Schritt erfor-
derlich gemacht. 

Fünf Transporter fahren aktuell in sieben Touren die zahl-
reichen Sammelstellen im gesamten Weser-Ems Bereich 
an. An dieser Stelle möchten wir uns bei allen bedanken 
die diese Sammelstellen bei sich möglich machen. Min-
destens drei Mal in der Woche wird jede Sammelstelle 
angefahren, so dass die Proben möglichst zeitnah unter-
sucht und die Daten verarbeitet und Ihnen zur Verfügung 
gestellt werden können.

Neubau Milchlabor

Der Strukturwandel in der Landwirtschaft wird auch 
im Milchlabor in Leer deutlich. Stetig steigende Kuh-

zahlen im Bereich Weser-Ems bedeuten auch stetig mehr 

Die Fahrzeuge sind mit Werbung vom Milchlabor und LKV 
beklebt.

Oktober 2013: Ein Blick in den Rohbau des Inhaltsstofflabors, 
der Ausbau ist im Zeitplan.

Der Anbau ist zur Erweiterung des Inhaltsstoffbereichs, die 
Bodenplatte war im August 2013 fertiggestellt.

Goldene Olga geht ins Ammerland

Elke und Holger Wemken aus Nuttel, Kreis Ammerland 
durften im März im großen Rahmen den Gewinn der Gol-

denen Olga feiern. Der niedersächsische Landwirtschafts-
minister Christian Meyer und Herbert Heyen vom Vorstand 
der Landesvereinigung Niedersachsen konnten vor zahlrei-
chem Publikum die lebensgroße Kuh-Statue und die Urkun-
de zum Gewinn der Goldenen Olga überreichen. Auf dem 
Betrieb Wemken treffen eine stetige Entwicklung des Be-
triebes über Generationen und ein kontinuierliches, ausge-
feiltes Management aufeinander. So erklärt sich auch eine 
durchschnittliche Herdenleistung in der Milchleistungsprü-
fung von über 11.000 kg Milch bereits seit acht Jahren in Fol-
ge. Damit gehört der Betrieb Wemken in Weser-Ems zu den 

Der Betrieb war zur feierlichen Übergabe der Goldenen Olga 
gut besucht.

Proben, die im Milchlabor untersucht werden. 
Damit stößt das Labor mittlerweile an seine Kapazitäts-
grenzen. Eine Erweiterung wird derzeit durch einen An-
bau an das bisherige Labor erreicht, bei gleichzeitiger 
Optimierung der Raumaufteilung: Die Probenannahme 
bekommt mehr Platz und es wird Raum für die Bereitstel-
lung des Leergutes geschaffen, welches zeitgerecht für 
die Fahrer der Transporter bereitgestellt wird. 
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Fortbildung unserer 
Mitarbeiter

Im März, kurz vor dem Bezug der 
neuen Räume durch das Milchla-

bor, haben wir die Gelegenheit ge-
nutzt den Neubau im Rahmen einer 
Betriebsfeier einzuweihen. Vor dem 
gemütlichen Teil stand eine Betriebs-
besichtigung der Feldhof Garrelts 
GbR in Filsum auf dem Programm. 
Unsere Mitarbeiter aus dem Milchla-
bor oder der Verwaltung haben zum 
Teil wenig Berührungspunkten mit 
der praktischen Landwirtschaft. Sie 
haben die Gelegenheit genutzt ihrem 
Kollegen Renke Garrelts, Bruder der 
beiden Betriebsleiter, zahlreiche Fra-
gen rund um die Kuh zu stellen. Und 
auch für die fachlich versierteren un-
ter uns gab es sehr interessante Ein-
blicke u.a. in modernes Herdenma-
nagement. Wir danken der Familie 
Garrelts für ihr Engagement.

Zu Beginn haben die Brüder 
Garrelts zu dem Betrieb ei-
nen umfassenden Überblick 
gegeben.

 
Der Blick über den 
Futtergang.

besten Betrieben. In der Region ist er seit Jahren absoluter 
Spitzenreiter. Ein hervorragendes Herdenmanagement ist 
die Basis für diesen Erfolg, wobei insbesondere das konse-
quente Tiergesundheitsmanagement die Jury beeindruckt 
hat. Durch die Auszeichnung Goldene Olga wird zudem das 
ausgefeilte betriebswirtschaftliche Management bestätigt. 
Dass Familie Wemken hier noch weiteres Potential zur Ver-
besserung sieht, zeigt, wie kritisch und zukunftsorientiert 
die Familie ihre Aufgaben wahrnimmt.

Weser-Ems beim Milchlandpreis stark 
vertreten

Auch der zweite Platz beim Milchlandpreis ging nach We-
ser-Ems zum Betrieb von Monika und Heinrich Behnen in 

Groß Berßen im Emsland. Zudem konnten sich aus dem nörd-
lichen Bereich gleich zwei Betriebe für die Plätze 4-6 quali-
fizieren. Am 28. März 2014 luden Stefanie und Focko Smit 
aus Visquard in der Gemeinde Krummhörn zur Hofschild-
übergabe im Rahmen des Milchlandpreises ein. Ebenfalls 
feiern konnten Wilma und Jan-Arend te Brake aus Abelitz, 
Südbrookmerland. Viele Besucher, Freunde und Nachbarn 
überbrachten den ausgezeichneten Milcherzeugern neben 
Geschenken auch viele anerkennende Worte. Wir gratulieren 
allen Preisträgern des Milchlandpreises und wünschen für 
die Zukunft weiterhin alles Gute und viel Erfolg im Stall.

Familie Wemken mit der Goldenen Olga.

Familie Smit vor dem frisch angebrachten Hofschild.


